
DORFMUSEUM
P u c h k i r c h e n
a m  T r a t t b e r g

Öffnungszeiten nach Vereinbarung
Auskünfte unter  Telefonnummer

07682 /  7506, Gaisbauer
07682 /  7461, Nagl

07682 /  7558, Abl inger

oder  im Internet  unter:
w w w.puchkirchen.at /dor fmuseum/

Mitgl ied im OÖ Museumsverbund

Gerne bewir tschaften Sie  auch die
Gasthäuser  vor  Or t  (bitte  um Voranmeldung).

So f inden Sie  Puchkirchen am Trattberg:

Jedes Stück in  diesem Haus hat  seine eigene Geschichte. 
Von der  alten Kaffeeröstmaschine bis  zu den Trachten 
und bergmännischen Exponaten können zahlreiche in 
Vergessenheit  geratene Kenntnisse und Er innerungen 
er läuter t  werden.
Die Schwerpunkte l iegen auf  Handwerk, k irchl ichen 
Exponaten, Bergbau und ör t l ichem Vereinswesen.
Einige Stunden darin ver weilen s ind über  hunder t  Jahre 
wer t  und Althergebrauchtes wird für  den Besucher 
wieder  lebendig!

Kirche:

Nach der ebenfalls sehenswerten Renovierung der Pfarr-
kirche im Jahre 2001 wurden einige kirchliche Gegen-

stände unter Denkmalschutz 
gestellt. Nachdem sie 
im Pfarrhofdachboden 
und bei einem Landwirt 
zwischengelagert wurden 
haben sie jetzt im Museum 
einen beschaubaren Platz 
gefunden.

Gestionsbuch 1884

Diese Kanzel  wurde an-
geschafft  durch freiwil l ige 
Beiträge des Franz Gruber  und 
der  P farrgemeinde 1887.

Hei l iges  Grab, wurde bis  1998 im Eingangspor tal  der 
alten Kirche ostseit ig  in  der  Kar woche aufgestel lt .

Das mechanische Kirchturm-Uhr werk wurde bis  zur 
Elektr if iz ierung 40 Jahre lang vom Mesner  Johann 
Gschwandtner, Gemeindesekretär, tägl ich aufgezo-
gen und eingestel lt .
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Gründung und Entstehung des Museums:

Josef  Schick , e in  ehe-
maliger  Bergmann 
aus Puchkirchen, hat 
zu seiner  Lebzeit  alte 
L a n d w i r t s c h a f t s - , 
Haushalts-  und 
H a n d w e r k s g e r ä t e 
gesammelt .
Schick vermachte 
seine Sammlung 
nach seinem Tod 2001 
dem öffentl ichen 
Gut . Um diese auch 
der  Öffentl ichkeit 
zugängl ich zu 
machen, wurde 
in  der  alten Auf-
bahrungshal le , dem 
alten Feuer wehr-
haus und Musikheim 
2005, unter  Init iative 

von Alt-Bgm. Adolf  Gaisbauer, das  Dor fmuseum 
eingerichtet . 

Vom neu gegründeten Museumsverein wurde das im 
Eigentum der  P farre  und Gemeinde befindl iche Ge-
bäude unter  Mithi lfe  al ler  im Gemeinderat  ver tretenen 
Fraktionen sanier t  und zweckentsprechend umgebaut . 
Dies  wurde durch Robotleistungen, Sachspenden und 
Bausteinaktionen von der  Bevölkerung unterstützt .

Der  neue Vorstand , erstmals  am 7. Jul i  2005 gewählt , 
setzt  s ich aus folgenden Personen zusammen:
Adolf  Gaisbauer, Obmann; Manfred Für tbauer,  
Obmann-Stel lv. ; Margarete Endler, Schriftführerin;
Alois  Hemetsberger, Schriftführer-Stel lv. ;
Helmut  Nagl , Kassier; Johann Lukas; Kassier-Stel lv.
Sachwar t: Johann Waldhör.
Bauausschuss: Franz Böckl , Fr itz  Zweimüller, Dieter 
Dobias.
Der  Verein wird mit  ca. 180 Vereinsmitgl iedern 
unterstützt .

Unser  Museum gibt  Zeugnis  von alten 
Handwerksberufen , wie  Schneider, Schuster, Binder, 
Bäcker, Zimmermann, Huf-  und Wagenschmied.

Nach Auflassung des Wagnereibetr iebes wurde von 
1954 bis  1963 eine Schierzeugung eingerichtet .

Der sogenannte 
„Witter“ - stromfreie 
Wasserversorgung 
(links), Brunnenbau-
werkzeug (darunter).

Erinnerungsstücke des 
Bergarbeitervereins und 
des Bergmannschores 
Puchkirchen

Küchen-  und Haus-
h a l t s g e g e n s t ä n d e 
von früher.

L a n d w i r t s c h a f t l i -
che Handwerks-
geräte anno dazu-
mal .

Dorfmuseum Puchkirchen www.puchkirchen.at/dorfmuseum/ Tradition und Geschichte

Erdölfund „Puchkirchen 1“

Der  Brunnen am Or tsplatz 
er inner t  an die  erste 
niedergebrachte fündige 
Bohrung der  RAG 1956 in 
Puchkirchen, die  nach „P1“ 
benannt  wurde.

Mit  einer  umfangreichen 
Ausstel lung präsentier t 
s ich die  RAG in unserem 
Museum.

Bergbau und Kohletranspor t:

Einiges über die Berg-
baugeschichte und die 
Braunkohleförderung im 
Hausruck sieht man ebenfalls 
durch einen Stollenbau des 
Bergknappenvereines.


